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Porträt Sabine Neubert 

Eine Kümmerin mit Pinsel und Staffelei 
 

„Ich bin keine, die ihr Leben auf der Zunge trägt“, sagt 
Sabine Neubert von sich selbst, auch wenn sie viel aus ihrem 

bewegten Leben erzählen könnte. Menschen zu helfen ist 

die Berufung der langjährigen Pflegedienstleiterin. Mit Pinsel 

und Aquarellfarben drückt sie ihre Stimmung aus und findet 

Abstand zur Arbeit. 

Nach 35 Jahren Pflegedienstleitung hat
Sabine Neubert beim Maschinenring eine
Arbeit gefunden, bei der sie ihre langjährige
Erfahrung einbringen kann.

„Pflege ist eine
erfüllende Aufgabe“
Seit zwei Jahren arbeitet Sabine
Neubert beim Maschinenring und
berät die Mitglieder in Fragen rund
um die Pflege. Sie unterstützt bei
der Beantragung eines Pflegegra-
des, gibt Tipps zur Finanzierung und
zu Umbaumaßnahmen bei häusli-
cher Pflege. Sie plant die Einsätze
der Alltagsbegleitung und vertritt
den Maschinenring im EIP-Projekt
„Green Care“. Dabei geht es um die
Schaffung neuer Einkommensquel-
len für landwirtschaftliche Betriebe
durch soziale Angebote für Men-
schen mit Beeinträchtigungen.
Ursprünglich hatte Sabine Neubert
Schneiderin gelernt, merkte aber
schnell, dass sie in der Pflege ihre
Berufung findet. Sie machte Ausbil-
dungen zur Pflegefachkraft und
Pflegedienstleitung und leitete
schließlich 35 Jahre lang erfolg-
reich einen großen Pflegedienst
bevor sie zum Maschinenring wech-
selte. „Der Maschinenring ist wie
eine große Familie für mich, ich

Sabine Neubert ist stolz auf das neue Pro-
jekt "Green Care".

Urlaub auf Kreta. Sabine Neubert kennt
nach zahlreichen Urlauben auf der Mittel-
meerinsel nahezu jeden Ort.

bekomme viel Dankbarkeit und
Anerkennung für meine Arbeit.“
 
Kümmerin in der Familie
Als mittlere von 7 Geschwistern ist
Sabine Neubert bis heute die Küm-
merin in der Familie. Sie hat gerne
alle um sich herum – zum gemein-
samen Kochen oder spielen.
Geschwister, Nichten und Neffen
kommen gerne in ihre große Wohn-
küche in Neumünster. Ehrenamtlich
engagiert sich die 59-jährige im
Verein Herbstsonne e.V. und küm-
mert sich vor allem um alleinste-
hende ältere Menschen. Viele Jahre
hat sie sich im Vorstand des Frau-
enrates Schleswig-Holstein für
Frauen- und Kinderrechte einge-
setzt. Aufgewachsen ist Sabine
Neubert als „Draußenkind“ in einer
Siedlung für kinderreiche Familien
im damals noch ländlichen Paden-
stedt. „Unsere Mutter hatte es nicht
leicht, uns am Abend zum Essen ins
Haus zu holen. Noch heute liebe ich
es in der Natur und besonders am
Wasser zu sein.“

Wasser, Natur und gastfreundliche
Menschen
Ihren Urlaub verbringt die 59-jähri-
ge am liebsten auf einer der zahllo-
sen Inseln Griechenlands, wenn sie
nicht gerade in Spanien, auf Tene-
riffa, in Italien oder England unter-
wegs ist. Ihre Liebe zu Griechenland
begann mit ihrem ersten Urlaub als
junge Frau auf Samos. „Ich mag
Land, Leute und das Meer, das
herzliche Naturell, die Großzügig-
keit und Gastfreundlichkeit der
Griechen.“ Auch an Wochenenden
sucht sie die Nähe zum Wasser an
der Ostsee und der Kieler Förde.
Von ihren Spaziergängen bringt die
Hobbymalerin Naturmaterialien mit,
die sie mit Gouache- und Aquarell-
farben als Kollagen auf die Lein-
wand bringt.

Eines der Lieblingsbilder von Sabine Neu-
bert. Das Motiv entwickelt sich während des
Malens.



EIP-PROJEKT „GREEN CARE“ - SOZIALE ANGEBOTE AUF DEM LAND

Beim Umgang mit Kälbern leben Menschen mit Handicap auf. Sabine Neubert mit Laura.

Das Lächeln beim Kälberstreicheln
 
Leerstehende Gebäude nutzen, eine neue Einkom-
mensquelle aufbauen oder einfach nur Menschen mit
Beeinträchtigungen ein neues Zuhause geben – das
sind Gründe, warum landwirtschaftliche Betriebe sozia-
le Angebote aufbauen. Im Rahmen des EIP-Projektes
„Green Care“ berät MR-Mitarbeiterin Sabine Neubert
zusammen mit der Landwirtschaftskammer 12 Modell-
betriebe beim Aufbau von Wohn- und Betreuungsange-
boten.
 
„Soziale Angebote für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen passen gut zur Landwirtschaft, aber nicht zu jedem
Betrieb“, betont MR-Geschäftsführer Thomas Harbeck.
„Betriebe, die schon jetzt arbeitswirtschaftlich stark
ausgelastet sind, sollten nicht in die Pflege einsteigen,
könnten aber leerstehende Gebäude als Seniorenwoh-
nungen oder für Wohngemeinschaften mit Betreuungs-
angebot ausbauen und vermieten.“ Die Betreuung
könnte dann mit Unterstützung des Maschinenrings
oder von einem Pflegedienst erfolgen.

Mit solchen Arbeitskarten lernen Menschen mit Handicap, wie man
Kälber und Rinder füttern soll.

Das Angebot muss zum Betrieb passen
 
Oftmals sind es Bio-Betriebe mit Gemüseanbau
oder extensiver Viehhaltung, die Menschen mit
Beeinträchtigungen ein neues Zuhause mit Woh-
nen, Leben und Arbeiten anbieten. „Aber auch für
auslaufende oder umstrukturierende Betriebe kön-
nen soziale Angebote eine neue Einkommensquelle
erschließen, erklärt Thomas Harbeck. „Wir wollen
mit dem EIP-Projekt auf 12 Höfen verschiedene
Wohn- und Betreuungsmodelle aufbauen, die dann
von anderen Betrieben zur Nachahmung genutzt
werden können“, so der MR-Geschäftsführer wei-
ter. Die Landwirtschaftskammer bietet Kurse zur
Vorbereitung auf die Durchführung sozialer Ange-
bote auf dem eigenen Betrieb an.



Senioren nicht entwurzeln
 
„Pflegebedürftige Menschen vom Land sollten nicht in
großen, städtischen Einrichtungen untergebracht wer-
den“, betont Sabine Neubert aufgrund ihrer langjähri-
gen Pflegeerfahrung. „In kleinen, dezentralen Einrich-
tungen in der Nähe des Heimatdorfes sind Menschen
mit Beeinträchtigungen und pflegebedürftige Senioren
viel besser aufgehoben“, so die MR-Pflegeberaterin
weiter.
 
Demenzkranke genießen meist den Kontakt mit Tieren
oder haben lebendige Erinnerungen an früher beim
Ernten von Gemüse. „Viele Menschen mit Handicap
leben auf einem Bauernhof auf, lachen wieder und
genießen das landwirtschaftliche Umfeld“, fasst die
langjährige Pflegedienstleiterin ihre Erfahrungen
zusammen.

Die Teilnehmenden des Green Care-Lehrgangs 2024.
Kammerpräsidentin Ute Volquardsen übergibt Sabine Neubert das
Zertifikat für den Green Care-Lehrgang.

Ihr Ansprechpartner 

Matthias Dührsen

Eichkamp 20a 

24217 Schönberg 

Tel.: 0160-9849 4208

E-Mail: info@srsnord.de

www.srsnord.de

Wir suchen 
freie Dachflächen 
ab 500m2

» �Energiekosten senken durch die Vermietung  

Ihrer Dachflächen

» �Wir übernehmen die Sanierung Ihrer maroden 

Dachflächen

» �Sichern Sie sich Ihre Dachmiete durch 

Einmalzahlung oder jährliche Mietzahlung

» �Alles aus einer Hand, Projektierung, evtl. Sanierung, 

Bau, Betrieb der Anlage, Wartung und Reinigung

» �langfristige Betreuung für maximalen Ertrag

Aus Sonne wird Strom – aus Strom wird Geld

 IHR PARTNER DER ENERGIEWENDE

KONTAKT 

AUFNEHMEN 

UND VORTEILE 

ERFAHREN!



E-Rechnung ab 2025
 
Was Ihr für die Umsetzung die-
ser neuen Anforderung benö-
tigt und wie Ihr es in Eurem
Betrieb umsetzen könnt, dazu
beraten wir gerne!
Wendet Euch an Euren Büro-
Service in Nienborstel!
 
Ansprechpartnerin:
Anne Ehlers 04874 9005-33
WhatsApp 0179 4091442

Maschinenvermietung
***NEUHEIT***
 
Wir gehen mit der Zeit!! Der große Ansturm auf Gülletechnik ab
2025 auf Grünland steht bevor. Wir haben im Bereich 11m³ und
14m³ ab dem Frühjahr 2 neue Güllewagen im Programm.
 
Ansprechpartner:
Malte Bünz 04874 9005-24

Betriebshilfe
 
BETRIEBSHELFER/-IN
GESUCHT
 
Wir suchen Dich für eine
verantwortungsvolle Aufgabe!
Die Menschen auf den Betrie-
ben sind in Not oder brauchen
mal eine Auszeit. Dafür suchen
wir gut qualifizierte Betriebs-
helfer/innen. Mit einer ver-
nünftigen Bezahlung und vie-
len steuerfreien Zulagen und
vor allem einer geregelten
Arbeitswoche, möchten wir
Dich in unser Team locken.
 
Ansprechpartner:
Thomas Harbeck
04874 9005-12
 

E- Rechnung ab 2025
 
Auch wir sind nach dem Wachstumschancengesetz verpflichtet
Dir alle Belege per E-Rechnung zukommen zu lassen.
Bitte teile uns schon jetzt Deine aktuelle Mailadresse mit.
Gerne per Mail an: gunda.claussen@mr-mittelholstein.de

Wir bewegen!
 
LKW-Fahrer (M/W/D) für den Transportbereich im Raum
Schleswig-Holstein ab sofort in Vollzeit gesucht!
Mehr Infos zu der Stelle gibt es unter:
https://www.mr-mittelholstein.de/ueber-uns?tab=karriere
 
Ansprechpartner:
Peter Hartmann 04874 9005-14

Wir haben nicht nur Stroh und Silage im Angebot!
 
Zusätzlich können wir auch folgende Produkte anbieten:

>> Zuckerrübenpressschnitzel

>> Strohgranulat

>> Möhren

>> Calzeo
....und noch Einiges mehr....
 
Ansprechpartner: 
Benjamin Hoffmann 04874 9005-34
 

Klauenpfleger (M/W/D) in Vollzeit gesucht!
 
Pflege und Kontrolle der Klauen von Kühen, Durchführung von
präventiven Maßnahmen zur Vermeidung von Klauenerkrankun-
gen und die Dokumentation der Pflege-Arbeiten werden Deine
Aufgaben sein.
Bewirb Dich jetzt und profitiere von zahlreichen Mitarbeiter-
Benefits!
 
Ansprechpartner:
Uwe Reimers 04874 9005-11

Digitalisierung
Neues Programm
„Mein Acker“
Ab sofort steht den Mitgliedern
eine neue digitale Welt zur
Verfügung.
Mein Ring-App für alle aktuel-
len Maschinenring-Themen,
digitale Dokumentenablage,
Ackerschlagkartei auch vom
Handy aus,  Lohnarbeiten-App
und die Wetter-App für die
eigene Region.
 
Ansprechpartner:
Thomas Harbeck
04874 9005-12
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